
Unjo-Steuerungen erhöhen die Effizienz

Der Förderer 
war ziemlich 
kompliziert.

Wir haben ihn 
einfach und 
effizient gemacht.

Der Ausgangspunkt war ein mechanisch gekoppelter

Doppelspurförderer für den Einsatz in der Leiter-

plattenproduktion. Wir haben zwei kleine Motoren

und eine Unjo-Semistandard-Steuerungseinheit 

installiert, wodurch die beiden Fördererspuren nur

noch mit einem Kabel verbunden sind.

Geschwindigkeit und Spurweite des Förderers sind

stufenlos verstellbar. Eine einfache und kosten-

günstige Lösung.

NEUE TECHNISCHE AUSFÜHRUNG

KONVENTIONELLE TECHNIK



FUNKTION DES PRODUKTS

Bei der Leiterplattenproduktion werden zwischen den
einzelnen Produktionsschritten normalerweise
Förderbänder eingesetzt. Da Komponenten auf beiden
Seiten der Leiterplatte montiert werden oder auch
durchgehend sein können, dürfen Leiterplatten nur in
Längsrichtung auf ihren Außenkanten liegend 
transportiert werden. 

Deshalb besteht der Förderer aus zwei schmalen
Förderbändern, die nur wenige Millimeter aus die
Leitflächen herausreichen, auf denen die Leiterplatten
während des Transports liegen. Der Abstand zwischen
den Förderbändern muss stufenlos verstellbar sein, da
die Breite der einzelnen Leiterplatten stark schwankt.   

Die Förderbänder müssen absolut synchron laufen,
um ein Verkanten oder Blockieren der Leiterplatten 
(wie bei einer klemmenden Schublade) zu verhindern.
Da die einzelnen Produktionsschritte in unterschied-
lichen Takten laufen, müssen die Förderer zusätzlich
auch als Puffer dienen können. 

Leiterplattenförderer werden häufig gestartet und
gestoppt. Start und Stopp müssen weich sowie 
ruck- und vibrationsfrei erfolgen, damit Komponenten,
die zwar angebracht, aber noch nicht befestigt worden
sind, nicht verschoben werden.

TECHNISCHE DURCHFÜHRUNG

• Konventionelle Technik
Die beiden Förderbänder des Leiterplattenförderers
sind über eine mechanische Transmission 
miteinander verbunden. Die Transmission muss die
Bewegungen der Förderbänder auch bei stufenloser
Änderung des Abstands zwischen den Förder-
bändern synchronisieren können.

• Neue technische Ausführung
Eine Unjo Tiger-Semistandard-Steuerungseinheit
steuert zwei Motoren: einen für jedes Förderband.
Durch modernste Servotechnik laufen die Bänder, als
wenn sie über eine starre mechanische Transmission
miteinander verbunden wären.

VORTEILE NACH 
ABGESCHLOSSENEM AUFTRAG

Durch den Abschluss des Auftrags ergeben sich für den
Kunden folgende Vorteile, nach Bedeutung geordnet:
• Die Förderbänder werden ohne mechanische

Transmission als Tandem gesteuert. Dadurch wird bei
der Verstellung der Breite des Leiterplattenförderers
nur eine flexible Kabelverbindung bewegt.

• Die Steuerungseinheit steuert alle Funktionen von
der Steuerung der Förderbänder bis zur Umsetzung
der Befehle des übergeordneten Systems.

ENTWICKLUNGSGESCHICHTE DER
ZUSAMMENARBEIT

Der Kunde fragte bei Unjo an, ob die Möglichkeit

bestehe, auf die mechanische Transmission zu

verzichten, da diese teuer und technisch kompliziert ist.

Die Semistandardlösung von Unjo konnte das relativ

komplizierte Steuerungsproblem mit einer kompakten

und kostengünstigen Steuerungseinheit lösen. Darüber

hinaus konnte Unjo in äußerst kurzer Zeit eine 

kundenspezifische Steuerungseinheit mit vollständigem

Funktionsumfang liefern.
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Entwicklungsauftrag: Förderer für Leiterplatten


